
Veettelfährſicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Apnedmer:; 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

n

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derL 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwerſchke, Univerfitätsſtrasße,
Gewandhaus No. 2. Jn Magde-
burg in der Creutzichen Buch
handlung Breiteweg Ro. 156.
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Februar. Vorgeſtern Nachmittags um

33 Uhr iſt hier der Königl. Geheime Staats Miniſter und Ge-
neral der Jnfanterie, Graf von Wylich und Lottum, an
Entkräftung mit Tode abgegangen. Einer derjenigen treuen
Diener, die dem Hochſeligen Könige Friedrich Wilhelm III. ſehr
nahe geſtanden, iſt er ſeinem ihm vorangegangenen Königlichen
Herrn bald in die Gruft gefolgt. Wenige Tage vor ſeinem Ab-
leben hatte der hochgeehrte Greis noch den Schmerz, ſeine Ge-
mahlin, ſeine edle und treue Lebensgefährtin, unerwartet durch
den Tod zu verlieren. Der Königl. Geſandte am Niederlandi-
ſchen Hofe, Graf von Wylich und Lottum, der auf die Nach
richt von der bedenklichen Erkrankung ſeines Vaters aus dem
Haag hierher geeilt war, kam leider um einen Tag zu ſpät und
fand den Heimgegangenen bereits entſchlummert.

Berlin, d. 17. Febr. Des Königs Maj. haben die Wahl des
Landes Aelteſten und Landraths von Studnitz auf Schmitz-
dorf zum Direktor der Breslau Briegſchen Furſtenthums-Land-
ſchaft Allerhöchſt zu beſtätigen geruht.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. Niederländiſchen Hofe, Graf
von Wylich und Lottum, iſt aus dem Haag hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der Ober Burggraf des Konigreichs
Preußen, von Brünneck, iſt von hier nach Marienwerder
abgereiſt.8 I rſeburg. Bis nach der Beendigung des bevorſtehen-

den ſechsten ſächſiſchen Provinzial Landtags wird der Hr. Ober-
Präſident Graf von Arnim die hieſigen Praſidial Geſchäfte
fortführen.

Der bisherige Magiſtrats- Aſſeſſor Friedrich Heinrich
Gabriel Seffner iſt von der Stadtverordneten Verſamm-
lung in Merſeburg zum Bürgermeiſter erwählt und dieſe
Wohl höhern Orts beſtätigt worden.

Dem Pfarrer Wetzel in Röcken iſt die einſtweilige Ver
waltung der Ephorie Lützen ubertragen.

Dem Pfarrer Ehrenhauß in Sietzſch iſt vom 14. Fe-
bruar c. ab die einſtweilige Verwaltung der Ephorie Gollme
übertragen worden.

Halle, Freitag
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Der Pfarrer Friedrich Wilhelm Kotzer in Kobers
hain, Ephorie Torgau, iſt den 5. Januar c. im 51ſten Lebens-
jahre geſtorben.

Dem Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Georg Thilo Schu
ſter in Naumburg iſt den 31. October pr. die Uebernahme
das Verwaltung des Patrimonial- Gerichts zu Seeburg ge-
tattet.

Der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Chriſtian Heinrich
Hadlich iſt den 18. December pr. an däs Oberlandesgericht in
Jnſterburg verſetzt.

Die Oberlandesgerichts Referendarien Julius Emil
Heßner, Friedrich Wilhelm Seligmüller und Hein-
rich Adolph von Leipziger in Naumburg ſind reſp.
den 7. November. 30. December und 17. December pr. zu Ober
landesgerichts- Aſſeſſoren daſelbſt, der Oberlandesgerichts Re
ferendar Karl Friedrich Wilhelm Meyer iſt den 8. Ja-
nuar c. zum Aktuar bei der Gerichts- Kommiſſion zu Wettin
ernannt.

Magdeburg, d. 15. Februar Für en Delitzſcher und
r des Regierungs Bezirks Merſeburg hat ſich
ein landwirthſchaftlicher Verein gebildet, welcher ſchon ſeit eini-
ger Zeit als Bedürfniß für beide Kreiſe betrachtet worden war.
Derſelbe beſteht nicht allein aus Landwirthen ſelbſt und zwar von
allen Klaſſen, als Ritterguts Beſitzekn Freiguts- Beſitzern un
Pachtern größerer Wirthſchaften, ſondern auch aus Begr
die durch ihren Beruf mit den Landwirthen in vielfache Berg
rung kommen und aus Freunden der Landwirthſchaft. Jn ph
Zuſammenkunft Ende vorigen Jahres hat der V rein welcger
zu jener Zeit ſchon uüber 100 Mitglieder zählt ſich Sranten
seses und ſeine erſte Vorſteherſchaft gewe“ t o S 4

tettin, d. 14. Februar. Die r tdes Baues der Berlin Stettiner Sie et genoe n wegen
l slſenbahn gehen zwar nichtraſch, aber ſicher vorwärts. K arzlich ſind mehrere bedeutende

Grundſtücke bei und in der ahe e eworden, und mit dem Ein he der h ggen Stadt angekauft
Bau auch dieſſeits begin en der günſtigen Witterung wird der

Groß ritannien und Jrland.
LondonWir erfahr n d. 10. Febr. Der Globe enthält Folgendes

„n, daß man, nach dem ausdrucklichen Befehl der



Königin und des Prinzen Albert, von der königlichen Taufhand-
lung Alles abſondern wird, was ſich nicht genau an den religid-
ſen Theil der Ceremonie knupft. Demnach wurde man Unrecht
haben wenn man auf einen außerordentlichen Glanz, der au-
ßerhalb dieſer Feier an den Tag elegt werden wurde, und auf
Feſte und Abendvergnügungen Fä Ite. Die Erzbiſchofe von Can
rerbury und York, die in Verein mit den Biſchöfen von London
und Rorwich die Taufhandlung vornehmen, werden im Palais
diniren. Der König der Beſgjerß die Königin Wittwe und die
Herzogin von Kent werden das königliche Kind über der Taufe
halten. Wahrend der Anweſenheit des Königs der Belgier wird
eine Reihe von Feſten, ſowohl zu Ehren der Taufe, wie zu Ehren
der Anweſenheit jenes, ſtattfinden.

London d.rl1. Febr. Prinz Albert brach geſtern beim
Schlittſchuhlaufen auf dem Waſſerbaſſin hinter dem Bucking-
hampalaſte durch das Eis und fiel nach dem Herald bis zum
Kinn, nach de Standard aber nur halb ſo tief ins Waſſer. Die
Königin, welch Zeüge dieſes Unfalls war, der jedoch durchaus
Feine uübeln Folgen nach ſich zog, wurde dadurch in großen
Schrecken verſetzt.

Jtalien.Rom, d. 4. Febr. Es ſcheint nun entſchieden daß die
Königin Wittwe von Spanien nicht nach ihrer Geburtsſtadt
Neapel geht wan ſagt 8 hier, der König wolle nicht zugeſte
hen, daß Münoz dort eiſcheine. Sie ſoll daher bereits einen
Kontrakt unterſchrieben haben um das Schloß Pargius am
Genfer See auf mehrere Jahre, jährlich um 8000 Fr. u mie-
then. Die Königin- Mutter wird in einigen Tagen von Negpel
erwartet, um ihre Tochter nach ſo langer Zeit und ſo mancherlei
erlebten Schickſalen wieder zu ſehen. Erſt nach dem Karneval
wird die Königin Reiſe nach der Schweiz antreten.

e Küäürket,
Der Sud de Marſeille meldet aus Malta vom 29. Jan.

Man hat die türkiſche Flotte in zwei Diviſionen abgetheilt; die
eine ankerte zu Marmarizza, die andere bei der Jnſel Kreta.
Die Schiffe werden nicht vor dem Fruhjahr nach Konſtantinopel
zuruckkehren. Die barbariſche Handlung Jbrahim Pa-
fcha's (ſeine eigenhändige Enthauptung Scheriff Paſcha's),
die das Journal de Smyrne ſo leichthin berichtete, iſt glucklicher
weiſe nicht de Die engliſchen Schiffe haben bereits
die Bai von gfigga verlaſſen, der Edinburg, der Jmpla-
cable, der Ganges und der Bellerophon ſind Malta an
gekommen. Admiral Stopford wird kählich erwartet
das Fort Manuel, worin er ſeine Quarantaine abhalten wird,
iſt fur ihn in Bereit eſetzt worden.

Amerika.
Die Newyork-Evening- Poſt vom 4. Januar meldet, daß

die Unterſuchung des Hrn. Mac Leod beendet iſt. Er iſt in
das Gefängniß zuruckgeſendet worden bis er eine Kaution
von 5000 Dollars de judicio sisti geſtellt haben werde. Die
Zeugenausſagen ſtimmen nicht überein: einige ſagen, Hr. Leod
ſei zur Zeit des Brandes der Karolina abweſend, andere er
ſei gegenwärtig geweſen. Der engliſche miniſterielle Globe be-
merkt zu dieſem, es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß Hr. Leod bereits
vor geraumer Zeit J Kaution freigelaſſen worden ſei.

Chin a.
Der chineſiſche Statthalter von Macao ſoll nach den

neueſten Nachrichten die Chineſen zuruckberufen haben, welche
ſich aus Beſorgniß wegen der Repreſſalien die man von Seiten
des Kommiſſars Lin erwarten konnte, in das Jnnere begeben
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hatten. Er befahl, ohne Aengſtlichkeit ihren Geſchäften nachzu
gehen, und erließ folgende Proklamation: „Tang, Tſe-tong
(Vorſteher) des Bezirks Heang han 2c., macht folgendes be
kannt: Es iſt gewiß, daß die Bevölkerung von Macao ein be
merkenswerthes Gemiſch von Chineſen und Fremden iſt. Dir
Porrugieſen beſitzen eine genaue Kenntniß des Rechts und ſind
ſeit 300 Jahren immer mit Achtung und Unterwürfigkeit gehor
ſam geweſen. Warum ſollte man da ſie ihr ganzes Vermögen
und ihre Familien in dieſer Stadt haben, jetzt Verdacht gegen

ſie hegen und anders denken Jhr Chineſen alle, die ihr mit
Macao Handel treibt, ſeid unbeſorgt und treibt eure Geſchäfte

friedlich fort. Jhr braucht nicht die geringſte Beſorgniß zu ha
ben. Die obern Behoörden, die volles Vertrauen in die Mittel
ſetzen, welche die Portugieſen beſitzen, um die Wurde ihrer Ge
ſetze aufrecht zu erhalten werden keinem Offizier oder Soldaten
erlauben, in Macao einzudringen. Das reicht hin. Man hat
mir berichtet, daß vor kurzem einige ſchlechte ſchamloſe Menſchen
falſche und aufruhreriſche Geruchte verbreitet und das Volk zu
verleiten und zu täuſchen geſucht hätten. Jhr Zweck iſt, daf
ſelbe zu erſchrecken und in der Verwirrung des Augenblicks euch
zu beſtehlen und zu berauben. Dieſe Elenden ſind nur Diebez
wenn ich von ihnen ſprechen hore, ſtehen mir die Haare zu
Berg. Jch, der Vorſteher, habe ihre Abſichten ſchon längſt
geargwöhnt und Befehle gegeben daß jeder Handelsmann Einen
ſeiner Leute ſchicke und Tag und Nacht gegen jene umherſchwei
fenden Taugenichtſe Wache halten laſſe. Jhr mußt euch Albde
mit Leib und Seele vereinizen; miethet noch mehr Leute zum
Wachen, damit ihr euch ſelbſt ſchützen könnt. Wenn Einige
jener verbrecheriſchen Menſchen euch ihre ſchändlichen Lügen
glauben machen wollen um euch zu erſchrecken und in dem An
genblicke der Unordnung zu plundern, ſo ergreift ſie und ſchleppt
ſie zu mir, dann werde ich den Tarutai auffordern, die kaiſer
liche Erlaubniß zu erbitten, das Geſetz in ſeiner ganzen Strenge
gegen ſie in Anwendung zu bringen. Gewiß ſollen ſie keine
Gnade finden. Außer daß ich Polizeibeamte ſchicke, welche ge
heime Nachforſchungen anſtellen und Verhaftungen vornehmen
ſollen gebe ich von neuem meine Befehle, denen mein Volk ſo
fort blind gehorchen muß. Moge Alles gehen wie ſonſt; beſchät
tige ſich ein Jeder mit ſeinen Angelegenheiten ohne Furcht und
Angſt. Dieſe Befehle ſind dringend.

Vermiſchtes.
Jn der Stadt Naugard ſtarb im verfloſſenen Mo

nate der ehemalige Poſthalter Fiebelkorn in dem ſeltenen
Alter von 99 Jahren und 5 Monaten, mit Hinterlaſſung von
7 Kindern, von denen das älteſte 65 Jahre zählt, 25 Enkeln
und 10 Urenkeln.
rrrkxk[JJ c m re e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Magdebur g, den 17. Februar. (Nach Wispeln.)

Gerſte 23 24 thHafer 1634 1734 1

Waſſerſtand zu Halle
am 18. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Februar: 3 Zoll unter

Roggen 30 33
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. Biarowsky a. München.
Kaufl. Börgemann u. Goldbach a. Biemen.
a. Lennep.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Meſſow a. Bremen.
ner a. Magdeburg.
Schramm a. Berlin.

Hr. Poſtſec. Schmieger a. Halberſtadt.

Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig-
Hr. Hauptmann v. Barby a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Ruhlemann a. Weidenhauſen.

Herz a. Deßau.

Die Hrn.
Hr. Kaufm. Reinhold Goldne Kugel:
Hr. Kaufm Pefretſch

Hr. Kaufm.

Hr.

a. Liegnitz.
Schwarzen Bär:

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Marquardt a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hr. Aſſeſſ. Wiedemann a. Hamburg. Hr. Partie

Reinhardt a. München
Stadt Hamburg: Hr. Rector Groote a. Berlin.

mann a. Hinternach. Hr. Dr. Schalze a. Dilitzſch.
Hr. Seilermſtr. Rotſch a. Stößen.

Meiſel a. Rotewſch,
Hr. Ingenieur Funk g. Hannover.

d

Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz.Stechmann u. Hr. Serſüter e

Hr. Kaufm. Gleich

Hr. Kaufm.
Hr. Goldarbeiter Scheuermann a. Neufrrelitz.

Hr. Gutsbeſitzer Schulz

Hr. Kaufm.
Trautmann a. Eisleben. Hr. Zim-un a. Schraplau. Hr. Fabr. Winzer a. Braun- wermſtr. Hube a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. v.

ſchweig. Hr. Gutsbef. Voigt a. Taucha. Fräulein Hoffmann Dec. Sarmes a. Nicelsrio

a, Köſen. rS 2 c T e e
von jetzt ab auch täglich in unſerer Expedi dahin 1853 öffentlich, jedoch mit Vorbehalt

Bekanntmach ungen. tion eingeſehen werden. der Auswahl, verpachtet werden und iſt
Saline Halle, den 9. Februar 1841. dazu Termin auf

Bekanntmachung. Königl. Salinen- Verwaltung. den 19. Maärz 1841, Vormittags 10 Uhr,
Zur Vorlegung des von uns ausgearbei

teten Entwurfs der Statuten des Vereins
im Saalkreiſe zur Verhutung von Verbrechen
laden wir hierdurch ſammtliche Herren, die
unſerem Vereine entweder ſchon beigetreten
ſünd, oder demſelben beizutreten die Abſicht
haben, hierdurch ergebenſt ein, ſich zu einer
General Verſammlung

am 1. März d. J. Nachmittags
2 Uhr

auf dem grunen Hofe vor Halle einfinden
zu wollen.

Wir rechnen mit Zuverſicht darauf, daß
dſeſe GeneralVerſammlung noch zahlreicher
als die letzte von den geehrten Mitgliedern
unſeres Vereins werde beſucht werden.

Halle, d. 16. Februar 1841.
Das Direktorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhuütung von Verbrechen.

v. Baſſewitz. Keferſtein. Boltze.
Schladebach. Schulze.

v. Tippelskirch.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Lieferung von 1750 Laſten

großer Salztonnen fur die hieſige Königl.
Saline, die Laſt zu 10 Stuck gerechnet, in
einzelnen Partien von 50 Laſten öffentlich
ausgeboten werden. Hierzu iſt auf Sonn
abend den 20. dieſes Monats und Jahres
Vormittags um 10 Uhr ein Termin in un-
ſerm Geſchaftszimmer anberaumt und ver
anlaſſen wir alle, welche dergleichen Liefe
rungen zu ubernehmen geeignet und geneigt
ſind, in dem angezeigten Termine zu erſchei
nen und ihre Forderungen zu Protokoll zu
geben.

Die Bedingungen
Lieferungen ſtattfinden ſollen, werden im
Termine ſelbſt bekannt gemacht, können aber

ſoll auf 12 Jahre von Johannis 1844 bis

unter welchen die

Eine zwiſchen Sangerhauſen und Nord-
hauſen an der Helme gelegene, zu einem
Dorfe gehörige Muühle von zwei Mahlgan-
gen mit Hirſenſtampfe, wobei eine Oelmuühle
angelegt werden kann, nebſt 4 Acker
Land, groß Maaß, guter Boden in drei
Arten, ſteht zu verkaufen. Es iſt eine gute
Mahlſtelle und ſtets faſt gleiches mittleres
Waſſer. Die Gebäude bilden ein Viereck
und beſtehen in einem Wohnhauſe mit 4
Stuben und 6 Kammern, einer Scheune,
einem Seitengebaude mit Pferde und Kuh-
ſtall, vier Schweineſtallen und einem ge-
woölbten Keller, insgeſammt im beſten Stan-
de. Bei den Gebauden liegt der zugehoörige
Obſt-, Graſe- und Gemuäſegarten, etwa
1 Acker haltend.

Muühle und Land iſt lehnfrel, letzteres
ſteuerfrei und haben beide geringen Zins.

Darnach iſt es eine Muühle von mitt-
lerem Werthe, und kann der großte Theil
der Kaufgelder gegen halbjahrige Kündigung

und 4 Zinſen ſtehen bleiben.
Das Nahere iſt mit Unterzeichnetem per-

ſönlich oder in portofreien Briefen zu ver-
handeln.

Artern, den 4. Februar 1841.
Juſtizkommiſſar und Notar

Keil.
Bekanntmachung.

Das zwiſchen Delitzſch und Duüben
an der Mulde gelegene Rittergut Tie-
fenſee nebſt dazu gehörigem Vorwerk
Broöoſen mit

1173 Morgen vermeſſenen Auen- und
Hoöhenfeld,

196 Morgen Wieſen,
Einer ganz neu eingerichteten Dampf-

branntweinbrennerei und
Einer Ziegelbrennerei,

Der

an Gerichtsſtelle in Tiefenſee
anberaumt worden, in welchem daher die
Pachtluſtigen ſich zu melden, uber ihre Ver
mögensverhaltniſſe ſich auszuweiſen und ihre
Gebote abzugeben haben.

Die Pychtbedingungen werden im Ter
mine vokgelegt werden, doch können auch
vorher ſchon, vom 21. des gegenwartigen
Monats ab, die vorlaufigen Nachrichten
daruber durch den unterzeichneten Juſtitiar,
ſo wie durch den Herrn Oeconomie-Amt-
mann Hammer in Zſchölkau mitgetheilt
werden.

Tiefenſee, den 2. Februar 1841.
Das Patrimonial- Gericht daſelbſt,

A. W. Schulze.

Mit Bezug auf lunſere Aufforderung
vom 21. September v. J. in Betreff der
Abſtempelung hieſiger Herzogl. Kammer
r ganz oder theilweiſe aufConv. Geld echen, in Preuß. Cour. und
Empfangnahme des Agio dafuür nach Cours,
machen wir hierdurch bekannt, daß höchſten
Befehlen zufolge die Friſt zu Einreichung
dieſer Obligationen annoch auf vier Wochen
vom heutigen Tage an verlangert worden
iſt, nach deren Ablauf die zur Abſtempelung
nicht eingereichten, ganz oder theilweiſe auf
Conv. Geld ſprechenden Obligationen als ge
kundigt betrachtet werden ſollen.

Nach Ablauf der ſtipulirten Kundigungs
friſt wird der Betrag dieſer Obligationen
den Jnhabern zuruückgezahlt, und falls ſte
ſich zur Erhebung der Gelder nicht melden
ſollten, gerichtlich deponirt werden.

Cöthen, den 11. Februar 1841.
Herzogl. Anhalt. zur Rent Kammer

hieſelbſt verordnete Präſident und Räthe

F. W. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.



Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial
Gericht auf Schloß Seeburg.

Nothwendiger Verkauf.
Die der Chriſtiane Friederike ver-

ehel. Schneider Muller geb. Böger zu
Höhnſtedt zugehörige, daſelbſt belegene
Hauslerwohnung, abgeſchatzt auf 325 Thlr.
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein auf unſe-
rer Gerichtsſtube einzuſehenden Taxe, ſoll

den 29. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge
richtsſtelle unter den in dem Terinine be-
kannt zu machenden Bedingungen ſubhaſtirt
werden.

Dienstags, den 23. Februar d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf der Zucker
fabrik Mucrena bei Alsleben an der Saale
eilf Stuck geſunde, zugfeſte Pferde
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Schweineborſten, auch Haare, kauft

fortwährend Jonſon.
Creosote Billard.

Sicheres Mittel gegen Zahnſchwerzen und
Füulen der Zähne, welches nichts. Aetzendes
ſo wie durchaus nichts Nachtheiliges enthält.

Fur Halle und umliegende Gegend
befindet ſich die alleinige Niederlage bei
Franz Varcani, und koſtet das ganze
Flacon 22 Sgr. das halbe 114 Sgr.
Es können zwei Knaben, weiche zu
Oſtern die Schulen des Waiſenhauſes be-
ſuchen wollen, in Koſt und Wohnung ge-
nommen werden. Nahere Auskunft ertheilt
der Buchbinder Bretſchneider in Nr.
1727 nahe am Waiſenhauſe.

Halle.
J Hekonomie-Jnſpektor, welcher

auch verheirathet ſein kann, und
ein Gehalt von eirea 300 Rthlr. bezieht,
zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines
bedeutenden Ritterguts in der Naähe von

Berlin;
1 Brennerei-Verwallter zur Beauf-

ſichtigung und Leitung einer großen Bren-
nerei;

1 Kammerjungfer bei einer hohen
Herrſchaft, welche auch mit auf
Reiſen zu gehen geneigt iſt

1 junges gebildetes Mädchen, heitern
Temperaments als Geſellſchafterin
bei einer Dame und zur Erziehung eines
vierjaährigen Kindes,

werden verlangt, durch das hierzu beauf-
tragte Büreau des penſ. Polizeiraths und
Hauptmann a. D. Titz in Berlin,
Scharrnſtr. No. 18.

4

Conzert- Anzeige.
Das Conzert der Unterzeichneten findet

Freitag den 19. d. M. im Saale des Kron-
prinzen ſtatt.

Billets zu 10 Sgr. ſind bei Herrn Ki-
tzing (Ermelerſche Tabacksniederlage) zu
haben. Alles Nähere wird der Anſchlag-
zettel beſagen,

Die Familie Haindl
aus Wurzburg.

Holz Auction.
Mittwoch, den 24. Febr. von Mittags

12 Uhr an, ſoll hierſelbſt eine Quantitaät
Weiden Weiß und Schwarzpappeln auf
dem Stamme verkauft werden.

F. Barth in Kleinkugel.
Circa 200 trockene Birken Bohlen,

2, 3, 4“ ſtark, zum Theil bunt und ſehr
breit, verkauft gern recht bald und daher
billig im Auftrage E. H. A. Stecher in
Schraplau.

Bekanntmachung.
Da das hieſige Gemeinde Backhaus zu

Johanni d. J. pachtlos wird, ſo ſtehet Ter-
min zur Pachtung auf drei Jahre, auf den
13. April d. J., in der Zahn'ſchen Schenke
hierſelbſt. Die Pacht Bedingungen koön-
nen beim Unterzeichneten täglich eingeſehen
werden.

Dederſtedt, den 16. Febr. 1841,
Der Ortsvorſtand.

Spielkarten- Verkauf.
Deutſche und franzöſiſche Whiſt Karten

ſender Fabricat) ſind billigſt zu ha-
ben bei

Wilhelm Prigge in Gerbſtedt.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Sei-

ler-Proſfeſſion zu erlernen, findet zu Oſtern
ein Unterkommen.

o Schwaneboyröcke- Verkauf Dp
7), lange und 4 Ellen weite Schwane-

boyröcke in allen Farben, an Wiederverkau-

Halle a. d. S.
Geſucht wird

in einem nicht unbedeutenden Material Ge-

umzugehen verſteht, außerhalb Halle durch
Ernsthal in Halle a. d. S.
Friſche Orangen bei C. H. Riſel.

rich die Kruke 4 Sgr. und 5 Sgr. bei
C. H. Riſel.

K. Rinkleben an der neuen Poſt.

Feinſten Duüſſeldorfer Weinmoſt-

tende Holzanpflanzung,

fer Dutzend 5 Rthlr. bei Ernsthal in

Dreyhaupt's Chronik.
Mehrfachen Anfragen zu begegnen, zei

gen wir hiermit an, daß von
Dreyhaupt's (Chronik) Beſchreft-
bung des Saalkreiſes und aller
darin befindlichen Städte, Schlöſ
ſer, Aemter, Ritterguüter, adeli-
chen Familien, Kirchen, Klöſter,
Pfarren und Doörfer, namentlich
der Städte Halle, Wettin, Lö be
juüäun, Cönnern, Alsleben u. ſ. w.
Mit vielen Kupfern. 2 Theile in Fol.

noch Exemplare vorrathig und fur den ſehr
wohlfeilen Preis von 3 Thlr. bei uns zu
haben ſind.

Halle, im Februar 1841.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Bekanntmachung.
Die bei Helfta und Eisleben an

der Chauſſee belegne, im beſten baulichen
Stande ſich befindliche, allgemein bekannte
Brachmuhle und faſt ganz neue Wirthſchafts
Gebaude, mit zwey Mahlgangen und volb
ſtandigem Waſſer, welches weder dem ſtreng
ſten Winter, noch der trockenſten Jahreszeit
unterworfen iſt, ſoll mit 60 Morgen des
beſten Ackerlandes, circa 8 Morgen Wie-
ſen und Garten und eine ziemlich bedeu-

wie auch mit voklkb
ſtändigen Muhlen und hinreichendem kom
pletten Wirthſchafs Jnventarium ver
anderungshalber verkauft werden, mit dem
Bemerken, daß ein ziemlich bedeutendes
Kaufgeld als erſte Hypothek mit 4 pCt.
auf dem Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Reflektire den Kaufliebhabern ertheitt
das Naähere auf portofreie Briefe der ver
pflichtete Taxator und Auctionator Berg
heim in Eisleben.

o Von dem in dieſem Blatte ange-
prieſenen Rieſenklee iſt auch wieder Saamen
1 t zu 25 Sgr. 1 Loth 1 Sgr. unter pon
tofreier Einſendung zu haben in Brehna
bei Delitzſch bei

Karl Sernau.
Offene Stelle für einen Ziegel-

meiſter,
Ein Ziegler, welcher einer nicht unbe

ſchaft u. ſ. w. ein Lehrling außerhalb Halle, deutenden Ziegelei vorſtehen kann und mtt
desgleichen ein Hausknecht, der mit Pferden guten Atteſten verſehen iſt, kann ſich von

heut an bei Unterzeichneten melden, um das
Nahere der Bedingungen zu horen.

Oberfarrnſtedt bei Querfurth,
d. 17. Februar 1841.

Wahren.
Dienstag als den 23. Febr. ladet zur

Geſellſchaft und Tanzmuſik ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſtein.
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